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I. 	 xäumiicher Geitungsbereich 

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungspianes 36 /70 
ist durch einen grauen Parbstreifen eindeutig gekennzeich- 


net. 


Das vom Bebauungsp~an eriaßte Gebiet wird etwa wie foigt 

begrenzt: 

Bocholder Straße, Preisstrafie, Eisenbahniinie Essen-Bor- 


beck nach Essen-West, Gerichtsstral3e, Hechtstraße, Germa- 


niaplatz, 3üismannstrüije, Stolbergstrafie, Termiedenhof , 
westlicher Teii des Geiandes der ehem. Zeche Boifsbank. 


Die Landesregierung von Nordrhein-I7;estfaien hat im Entwick- 

iungs-Programm Ruhr (EPii) ein Handiungsprogramm für die Jah- 

re 1968 bis 1973 vorgelegt. Sie möchte damit eine zeitlich, 
rkuraiich und finanziell abgestimmte Konzeption für die wich- 

tigsten von verschiedenen Tragern und Behorden im Kuhrge- 

biet durchzuführenden ~~aßnabmenkompiexe haben. 


Neben gezielten Einzelmai3nahrnen soli nach dem Ruhrprogramm 


verstarkt der Ausbau von Stadt- und Stadtteilzentren geför- 


dert >verden. 


Da das Ruhrgebiet ein weitgehend zersiedelter, extensiv 


bebauter Raum ist, mü.ssen zur Rentabiiitat der offentiichen 


Grundausstattung an bestimmten punkten Konzentrationen von 

Menschen, Bauten und Einrichtungen geschaffen werden. Die- 


se müssen untereinander durch ein ieistungsfahiges Schneii- 


verkehrssystem verbunden sein. 


Zu den Standorten, an denen durcn stadtebauliche MaWnahmen 


eine Verknüpfung von Bevöikerungskonzentrationen durch orts- 


kernnahen ivohnungsbau und eine Verstärkung kultureller Ein- 


richtungen mit einem Knotenpunkt des regionalen Schnellver- 


kehrssystenis mogiich erscheint, gehört Essen-Borbeck. 


Unter Berücksichtigung der im Ruhrprogramm für den Ausbau 


soicher Stadtteiizentren geforderten Malinahmen und Gesichts-




punkte würde eine Planung Borbeck von der Landesregierung 


gezielt gefordert. Die bisherige Planung Borbeck konnte 


nur in geringem MaUe bedacht werden, da sie diese Ge- 


sichtspunkte noch nicht berücksichtigen konnte. 


Die Grundüberlegungen des heutigen Bebauungsplanes Bor- 


beck, der am 11. 3. 1966 vom Rat der Stadt als Satzung 

beschlossen, seit dem 14. 1. 1967 rechtskräftig ist, lie- 


gen 10 Jahre zurück und haben unter Berücksichtigung der 


geringen damals zur Verfügung stehenden Förderungsmittel 


versucht, bei weitgehender Schonung der Bausubstanz im 


wesentlichen eine Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse 


zu erreichen. 


Die damaligen Bberlegungen der Verkehrsgestaltungen sind 


unterdessen weitgehend hinfällig geworden durch die pla- 


nungen des regionalen Schnellbahnnetzes, die den Bahnhof 


Borbeck zu erhöhter Bedeutung bringen, und die Straßenbahn 


im Endzustand nicht mehr nach Borbeck fahren lassen werden. 


Weiter hat das Gutachten von prof. Vlehner, soweit es bis- 


her bekannt geworden ist, empfohlen, den flachenerschlie- 


Renden Verkehr von der Straßenbahn auf Busse zu verlagern. 


Die Verknüpfung von S-Bahn und Bus-Verkehr ist daher ein 


weiterer wesentlicher Anst0fi für Neuüberlegungen. 


Das von Institut Gewerbebetriebe im Städtebau (INGECTA) 


im Auftrage des Ruhrsiedlungsverbandes erstellte Gutachten 


hat für Borbeck die Möglichkeit für eine erhebliche Kapa- 


zitätsausweitung ermittelt, so daß planerische überlegun- 


gen für einen verstarkten Ortskernausbau auch aus diesem 


Grunde notwendig werden. 


Basierend auf den Empfehlungen aes Entwickiungsprogramms 


Ruhr (EPR), wie sie auch von der Landesregierung, vertreten 


durch das Innenministerium NV! und durch die Landesbaubehor- 


de Ruhr, in den Gesprachen mit der Stadt Essen am 27. 5. 

und 28. 10. 1968 erlautert wurden, ist der Bebauungsplan 


Borbeck bezüglich der im EPR erhobenen Forderungen über- 


prüft worden. 
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über Gerichts- und R e c h t s t r d e  gewiihrleistet .  

Der park des ~ e r z i t i e n h a u . s e s  b l e i b t  zum großen T e i l  

e rha l ten .  I n  d i e  Grünflache wird un t e r  1nanspru.chnahme 

e ines  Tei ies  des Parkes e i n  Kindergarten einbezogen. Das 

Schuigrundstück an der  Kraf t s t raße  b l e i b t  i n  5.iesentlri.Chen 

u n ~ e r ~ ~ n d e r t .  neueI n  Osten wird d i e  Grünfläche durch das 

postdienst-Gebaude abgeschlossen, das an S t e l l e  de r  f rü-  

heren Gebäude des Exerzi t ienhauses e r r i c h t e t  wird und 

h i e r  einen s tadtebaul ichen Abschiuß de r  Grü.nf1ach.e dar- 

s t e l l t .  d i e  Zufahrt e r h a i t  das Postgrundstück von de r  

Kraf t s t raße  her .  

An der  Ecke Huismanns-C;raße/Borbecker StraWe wird d i e  

vorhandene Bausubstanz, a i e  e rha l t en  werden s o l l ,  aus 

s tädtebaul ichen Grünaen durch Neubauten an beiden St ra-  

ßen erganzt .  

Für d i e  Lqlage von ö f f en t l i chen  Kinderspielplktzen sind 

mehrere Standorte vorgesehen: 

am Termiedenhof 

a n  der  VinkestraDe 

süd i ich  der  Ger ichtss t raße  

an der Pre iss t ra l ie  und 

i n  süd-östlichen Gelaiide de r  \Tohnsiedlung 

an de r  Nord-Süd-Straße . 
Für d i e  d inr icntung p r i v a t e r  lcinderspieipiatze i s t  i n  den 

Wohnbereichen ausreichend vorgesorgt.  Die Spielplatze wer-

den i m  Bebauungsplan ausgewiesen. 

An Gemeindebedarfsflachen s ind  folgende Baugrundstücke aus-

gewiesen: 

Für d i e  Schule an der  Kra f t s t r aße ,  


f ü r  den Kindergar-ten an de r  Kü.lsmannstraße, 


f ü r  das Postdienst-Gebäude an d e r  Sorbecker S t raße ,  


f u r  einen Kindergarten i m  sud l i ch  der  Ost-iiest- 


s t raße  iiegenden Wohnbereich, 


f ü r  das Amtsgericht, 


f ü r  das Hallenbad, 




f ü r  d i e  Neuapostolische Icirchengeineinde an  

der  Germaniastral3e 

sowie f ü r  aas  Bethesda-1iran:;enhaus m i t  Er-

weiterungsmoglich~eiten. 


Der ruhende Verkehr wird durch a i e  Errichtu.ng von 3 
Parkhausern b e f i c k s i c i ~ t i g t :  

Parkhaus m i t  b Ebenen an der  Ecke Kraf ts t raße/  

prinzenstral~e/BorbecBer Strai3e; 

Parkhaus an der  Pr inzenst raße  Ecke Legrandaliee 

und 

e i n  parkhaus m i t  3 b i s  4 Ebenen an der  Vüstennöfer- 

s t raße .  

¿iss le tz tgenannte  Parkhaus h a t  Verbindung m i t  aem Kauf- 

haus, auf dessen Dach d i e  f ü r  das Kaufhaus benotlg-ten S t e l l -  

p l a t z e  untergebracht werden. 

Aulserclen s ind  i n  den Blockbinnenflachen wie auch a n  den 

Straßenründern, soweit de r  fliel3ende Verkehr d i e s  zu iäß t ,  

r e i c h i i c h  parkmoglichlceiten i n  Form von Langs- und Schräg- 

parkplätzen vorgesehen. 

Die Unterbringung der  Fahrzeuge i m  Ilohnbereich wird zum 

grol5en Te i l  durch un t e r i rd i s ch  oder ter rassenfor i i~ ig  uige- 

l e g t e  Parkflächen gedeckt. 

Die Ver!cekrsandienung des liernbereichs wird durch das vor- 

handene St rAensystem,  erganzt  durch d i e  neuen S a i e l s t r a -

13en, i n  ausreichendem la13e e r f ü l l t ,  o-he den v~esen t i i chen  

T e i i  des p ianes ,  a. h. den Ful3gSngerbereich, zu bee in t r i ch-  

t igen.  

Ein ai:Lseitiger ~ s c h i u I 3  an das Icerngebiet i s t  gelvanriei-

s t e t  durch den , m ~ c h i ~ l ?  ane i n e r  Verkekrsverbindung d ie  

Ost-'~,lest-S'tral3e zwischen I'arkhaus und Kaufhaus. 

A r t  und TialI; de r  bauiichen NuTzungen werden durch d i e  xi 

Bebauungspian fes tgese tzen  : ler te  bestirimt. Fiir das Tta<-Ge- 

'biet  s i nd  n i e r o e i  Geschofifiachenzahlen b i s  zu 2,4, in  den 



- - - - - - - - - - - - - 

- - - - - - - - - - - - - - - - - 

ViA-Gebieten b i s  zu I,o,  I n  den 1JR-Gebieten h a u p t s ~ c h i i c h  
i m  ve rd ich te ten  Kohngebiet b i s  zu 2,o vorgesehen. 

A) Zahl der  Vohnungen 

Fiohnungsbestand 950 i.iE 


durch d i e  planung zu 


bese i t igen  5b0 i i ~  


verbleibende Altvrohnungen 390 !?E 


Ersa tz  f ü r  Abbruch 5b0 WE 

zusa tz i i che  iqeubauten 1040 \!JE 


Ibo0 !ilE 


Gesamtzani d e r  F!ohnungen 1990 WE 


Vergleich der  pianung f ü r  aen entsprechenden Tei lbere ich  

a )  r e c h t s k r a f t i g e r  B.pian gesanit I450 VJE 

Vergroi3erun.g 500 ';JE 


Uie mderung des p lanes  e rg ib t  somit e ine  Steigerung 

a e r  1;lohnung;sanzahi von 540 KE. 

B )  Geschaf t s f  lachen i m  Fuljgängerbereich 

Verkaufsflachen i m  Erdgeschol3 Brut to  10 940 qn 

Büro- U. sonscige Flachen i m  

I. Obergescho13 Brutto '7 440 qn 


Kaufhaus 2-geschossig Brut to  '10 420 qm 


Geschaftsflache insgesamt Brutto 26 800 qm 


Vergleich de r  planung 

a )  Alte  pianung - Geschaftsf lache Brutto 11 900 qm 

b )  &Jeueplanung - Geschaftsflache Brutto 28 800 qm 

Ule iinaerung aes  p lanes  e r g i b t  somit e ine  Erweiteruns 

a e r  Geschaitsf lache  um 16. $400 qrn. 

C )  Zahi der  S t e l l p l ä t z e  

a )  Geschaftsbereich 1630 EP 


( m i t  2 parkhausern) 




Übertrag: 1650 EF 

b) Wohnbereich 1350 


111. Bodenorünende und sonstige Maßnahmen 

Bodenordnen.de und sonstige Maßnahmen sind notwendig. 

Die Bodenordnung erfolgt - soweit erforderlich - durch 

Umlegungsverfahren. Soweit kein Umlegungsverfahren einge- 

leitet wird, eine Bodenordnung auf freiwilliger Basis aber 

nicht durchführbar ist, soll von der im fünften Teil des 

* Bundesbaugesetzes aufgeführten Röglichkeit der Enteignung 

Gebracht gemacht werden. 

IV. Kosten 


Die durch die Verwirklichung des Bebauungsplanes voraus-


sichtlich entstehenden Kosten wurden überschläglich er- 


mittelt und betragen für: 


Bodenordnung: 


Straßenbau: 


Kanalbau: 


Gärtnerische Gestaltung: 


Li-2.000.000,-- DM 

7.200.000,-- DM 

1.450.000,-- DM 

650.000,-- DM 

Diese Gesamtkosten verringern sich aufgrund der Satzung 

der Stadt Essen über die Erhebung von Erschließungsbeiträ- 

gen sowie durch Beteiligung des Landes NW an den Sanierungs- 
kosten zu dem der Stadt verbleibenden Kostenanteil. Die 

Verwirklichung dieser Sanierungsmaßnahmen erstreckt sich 

über einen längeren Zei.traum. 

V. Aufhebung rechtsverbind-licher Bauleit~läne 


Mit dem Inkrafttreten des Bebauungsplanes 36/70 gelten die 

früher getroffenen Festsetzungen als aufgehoben. Insbeson- 


dere treten-außer Kraft die in den Bebauungsplänen 


a 194 "Einstellplatz Rinzenstraßel' 

b 110 "Borbeck" 

cj 9/68 "Borbecker Straße/Prinzenstraße/Legrandallee 


U. I. Änderung zu Nr. 191+" 

d) 14/69 "Borbeck, 11. Anderung" 




sowie die in der 


e) "Ordnungsbehördlichen Verordnung über die 

Abstufung und Regelung der Bebauung (Bau- 

stuf enordnung ) und die Vorgart engest altung 
an Hauptverkehrsstraßen für das Gebiet der 

Stadt Essen" 

getroffenen Festsetzungen, soweit sie den Verfahrensbe- 


reich des Bebauungsplanes 36/70 erfassen. 


Essen, den 13. Oktober 1970 


Baudezernat St adtplanungsamt 


Amtsleiter 




Diese Begründung h a t  gemäß § 2 Abs. 6 des Bundesbau- 

gese tzes  vom 23. Juni  1960 (BGB~.I S. 341) i n  d e r  

Ze i t  vom 9. November b i s  9. Dezember 1970 ö f f e n t l i c h  

ausgelegen. 

Essen, 'den 15. ~ e z e m b e r  1970 

Obers tadtdi rektor  

I m  Auftrage 

. Verm. Oberamtmann 

Diese Esgründung ha t  gemäß 5 2 Abc. 6 des Bundesbau- 

gese tzes  vom 23. Juni  1960 (BGB1. I S .  341) i n  de r  

Z e i t  von 5. 7. 1971 b i s  5. 8. 1971 erneut ö f f e n t l i c h  

ausgelegen. 

Essen, den 6. August 1971 

Der Obers tadtdi rektor  

Im Auftrage 

L-

techn. Anges te l l t e r  

D I ~Genehmin\!cg des Er:!>a:!unns?!?!?~ss@\!dic: Ort u!ld 
ZeicderAc~~/cguc-er:^, ?i??-n L::;< C?r ?2xi.(.';:?~:'.:n(i~i::d 
ge!;?ü(;S 1:6es fii:-c!sr~-,gc~~:-:-- ~ . .~s i i t l i r hiln $''-'F;-

bl2tril$i. S3ad.k Essen V.  7Dez. 1973 be!:anntgemarht 
Essen, den 10. Dezember 1Y73 

Der Oberstadtdirektor 




